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Titelbild
Der Berner Cartoonist Heinz
PFUSCH/ P/jster hat das Titel-
bild speziell zum Dossier «One
Person Library (OPL)» dieser

/trfcido-Ausgabe geschaffen.
PFUSCHI-Cartoons sind re-
gelmässig in zahlreichen Zei-

tungen, Zeitschriften und wei-
teren Publikationen zu finden. Besonders empfohlen
seien die köstlichen Bücher des Künstlers.

CO« tact:
p/«sc/n-ctfrta0tt@fr/Mewm.£;/7

www.p/wsc/ii-cflrtoort.c/i

OPL als Spezialfall
professioneller
I+D-Integration

alV" 'ii
Jürg Hagmann

SVD-ASD-Redaktor Arb/'do
Knowledge Management Specialist
Eurospider Information Technology
AG, Zürich

as Dossier dieses Hefts widmet
sich dem Thema der diesjährigen Arbeits-

tagung der Schweizerischen Vereinigung
für Dokumentation (SVD-ASD), die am
11. April 2002 in Burgdorf stattgefunden
hat (vergleiche den Tagungsbericht in die-

ser Nummer).

OPL steht für «One Person Library»
oder «Ein-Personen-Bibliothek».

Es ist eigentlich keine Bibliothek im
klassischen Sinne, sondern eine Einrich-

tung, die bibliothekarische und dokumen-
tarische Kompetenzen kombiniert und die

zum Ziel hat, die Informationsvermittlung
zu optimieren.

Wie der Name sagt, werden diese Funk-
tionen von einer einzigen Person wahrge-
nommen.

Die OPL vereinigt die Aufgaben einer
wissenschaftlichen Spezialbibliothek mit
denjenigen einer Spezialdokumentation
und hat in den letzten Jahren immer mehr

an Bedeutung im Bibliotheks- und Doku-
mentationswesen gewonnen.

Ausschlaggebend für diese Entwicklung
sind die allgemeinen Sparmassnahmen in
Institutionen. Hiervon sind Wirtschafts-
unternehmen ebenso betroffen wie Infor-
mationseinrichtungen der öffentlichen

Verwaltung.

Der Einleitungsartikel eines Kollegen

aus Wien gibt einen Überblick über die

OPL-Bewegung und ihre Entwicklung in
Deutschland und Österreich.

Der zweite Beitrag widmet sich sodann
dem Qualitätsmanagement in OPLs.

Dazu gehört natürlich auch das OPL-

Marketing, von dem im letzten Arffido die
Rede war.

Daisy McAdam (Genf) hat unter die-

sem Begriff bewusst nicht nur von Biblio-
thekaren gesprochen, sondern auch von
Dokumentaren und Dokumentationszen-

tren, sprich Informationsvermittlern und

Informationsvermittlungsstellen (IVS).

Es ist offensichtlich, dass diese Welten
zusammenwachsen!

Für die OPLs oder «Ein-Personen-Bi-
bliothekare» ist dies bereits der Fall. Sie

sind sozusagen die Inkarnation des integ-
rierten Informationsspezialisten, sie sind

Grenzgänger per definitionem.
OPLs sind Allrounder, weil sie alles ver-

richten müssen:

(Selbst-)Management, Informationsbe-
Schaffung, Erschliessung, Vermittlung und
Öffentlichkeitsarbeit gleichzeitig.

Wenn sich die OPLs darauf einlassen,

können sie sogar Business Intelligence im
Auftragsverhältnis betreiben.

Dieses Thema beschäftigte die letzte

KWID-Tagung, die nun zum drittenmal
gemeinsam von der SVD-ASD und der

DGI organisiert worden war.
Die entsprechende Berichterstattung er-

gänzt diese Ariddo-Ausgabe um eine wich-

tige Dimension der Informationsarbeit.
Das Beispiel aus Schweden illustriert

sehr prägnant die Relevanz von Business

Intelligence: «Business Intelligence sorgt
für den Blick des Unternehmens nach

aussen und in die Zukunft mit dem Zweck,
Gefahren und Möglichkeiten rechtzeitig zu
erkennen und aufzuzeigen, um damit das

Weltbild des Unternehmens mit der Wirk-
lichlceit so auf Deckung zu bringen, dass

das langfristige Überleben des Unterneh-

mens gesichert werden kann.»
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